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Dentſches Reich
in 4 Nov Der Etgt für das Reichsamtdes Be für 188889 veranſchlagt die Einnahmen auf

1,828,578 122,005 M mehr als im Vorjahre darunter
120,060 M mehr an Patentgebühren die fortdauernden Aus
aben auf 8,064,754 87,545 M mehr die einmaligenVogler auf 17,880,750 2,507,523 M weniger Dies

vorzugsweiſe daraus daß als 2 Rate
ordOſtſee Kanals 3,000,000 M weniger
ich 16,000,000 T inge de ſind

Von Veränderungen bei den fortdauernden Ausgaben verdenen Tore folgende hervorgehoben zu werden Beim
Geſundheitsamt iſt ein neues Mitglied in Ausſicht ge
nommen Bereits bei der Begründung des Geſundheitsamts
war die Herſtellung einer genügenden mediziniſchen
Statiſtik als eine Hauptaufgabe des Amts bezeichnet und
hierauf auch bei der Auswahl der erſten Mitglieder Rückſicht
genommen worden die dringenden und umfaſſenden Aufgaben
welche dem Amt anderweit infolge der neueren Entwickelung
der Hygiene erwuchſen haben mit Nothwendigkeit dazu geführt
daß jener Zweig wenn er auch keineswegs außer Acht gelaſſen
wurde re nicht mehr einen eigenen Vertreter unter den
Mitgliedern finden konnte Es iſt dringend erforderlich der
Medizinglſtatiſtik auch unter den Mitgliedern wieder die
Vertretung zu ſchaffen welche ihrer bei der Begründung des
Amts anerkannten Bedeutung zukommt Anuch ein techniſcher
Hilfsarbeiter mehr iſt in Rechnung gebracht worden Jm
Laufe der Zeit hat ſich nämlich das Bedürfniß herausgeſtellt
von Reichswegen einen Techniker mit der fortlaufenden Sichtung
und Bearbeitung des auf die Neblausfrage bezüglichen
Materials ſowie mit der Prüfung von Mitteln gegen die
Rebſchädlinge zu betrauen Beim Reichs verſicherungs
amt ſind zwei Stellen für ſtändige Mitglieder mehr in Anſatz
gebracht Auch für vier Buregubegmte und zwei Kanzlei
ſekretäre ſind neue Stellen angeſetzt Beigefügt ſind dem
Etatsentwurfe eine Denkſchrift über die Errichtung eines
Schiffsvermeſſungsamtes und eine Denkſchrift über die Her
ſtellung des NordOſtſee Kanals

Mit dem d M werden die diesjährigen Rekruten
Einſtellungen in die Armee welche mit dem 1 Nov er
begonnen haben bis auf eventuell nachträglich einzuberufenden
Erſatz für Kranke 2c abgeſchloſſen ſein Gemäß dem Geſetz
betr die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom
11 März 1887 ſind im ganzen zur Einſtellung gelangt bei
der Jnfanterie 534 Bataillone 106,800 Mann bei der
Kavallerie 465 Eskadrons 13,950 Mann bei der Feld
artillerie ca 10,920 Mann bei der Fußartillerie 31
Bataillone ca 4960 Mann bei den Pionieren 3040
Mann ſchließlich beim Train 18 Bataillone zu je 3 Com
pagnien gerechnet 810 Mann ohne die zu halbjähriger
Dienſtzeit beſtimmten Jn Summa würde dieſe Berechnung
die Zahl von etwa 140,480 Rekruten für die Armee ergeben
welche ſich indeſſen unter Anrechnung der hohen Etats nicht
unweſentlich höher ſtellt Das neue erleichtere Gepäck ſoll
in der Armee zum 1 April künftigen Jahres eingeführt werden
Die jetzt zur Einſtellung gelangten Rekruten werden daher ge
halten ſich die ſog kleinen Montirungsſtücke nach den neuen
Vorſchriften anzuſchaffen So ſind u g die Bürſten nach dem
neuen Modell bedeutend leichter und kleiner

Weniger ergiebt
zur Herſtellung des
als im Vorjahre nämli

VI Sitzungsperiode edes Deutſchen Landtwirthſchafts Rathes
Berlklin 4 Nov

Die heutige Sitzung des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes der
wiederum Miniſter De Lucius beiwohnte wurde um 10 Uhr
vom Vorſitzenden v Wedell Malchow mit kurzen geſchäft
lichen Mittheilungen eröffnet Der Etat pro 1887/88 wurde nach
der Vorlage in Einnahme und Ausgabe genehmigt Jn der
nun erfolgenden Fortſetzung der geſtrigen Debatte über die Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes bei der Ausfuhr von Getreide
und über Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle nahm zuerſt
Pasquay Straßburg das Wort Derſelbe wandte ſich wie
ſchon die früheren ſüd und weſtdeutſchen Redner gegen die Auf

ebung des Jdentitätsnachweiſes Hierzu fühle er ſich durch die

onntag 1 Veilage zu Nr 260 der Saal
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war in dieſer Angelegenheit gemacht habe Ueber die Zollerhöhung denke er doch e u wie früher Schon bei
der 1885er Zollerhö wig habe er erklärt daß durch den Zoll
allein eine Beſſerung der Verhältniſſe der Landwirthe nicht herbei
geführt werde Das beſte Mittel hier Wandel zu ſchaffen ſei
die Selbſthilfe die Vervollkommnung des Betriebes Verbeſſerung
der Abſatzwege größere Pflege der landwirthſchaftlichen Erziehun
der Jugend auf dem Lande c Das Reſultat dieſer Maßregel
würde eine billigere Produktion ſein ohne daß jedoch eine Er
niedrigung der Arbeitslöhne eintreten ſoll die ſchon deswegen zu
vermeiden iſt weil ein ſchlecht genährter Arbeiter auch weniger
zu leiſten vermag
v OehlfchlägelOber Langenau Königreich Sachſen ſpricht

ſt dahin aus daß Schutzzölle nicht eine dauernde Einrichtung
ein dürften und daß das Beſte für die Kulturvölker eine freie

Handelsbaſis im Verkehr miteinander ſei Dazu ſei aber nöthig
daß die Produktionsbedingungen gemäß igere ſeien Ein Zoll
bündniß mit Kaetgen halte er für bedenklich weil dort andere
Währungsverhältniſſe herrſchten als bei uns Schließlich würden
die Riemen eines ſolchen Bündniſſes doch nur aus dem Leder
der deutſchen Landwirthe geſchnitten Die Erhöhung der Zölle
auf land wirthſchaftliche Produkte ſei nothwendig Das müßten alle
Volksfreunde im Reichstage einſehen Die gegenwärtigen Ver
hältniſſe ſeien Schuld daß die Schutzzölle ihre Wirkung als ſolche
nicht ausübten Sollten ſie zu der von ihnen erwarteten Wirkung
kommen dann müſſe dafür geſorgt werden daß die Uebermaſſen
des Getreides zur Ausfuhr gelangten Hierzu würde es ſchon
genügen wenn zwei Drittel des Eingangszollbetrages bei der
Ausfuhr vergütet würden Man ſolle doch nicht die Augen vor
der Thatſache verſchießen daß wenn im deutſchen Nordoſten der
jetzt am meiſten Karneet ſei der drohende Krach hereinbreche
dies nicht ohne Wirkung auf die übrigen Theile Deutſchlands
bleiben würde Deshalb ſei es dringend nöthig bei Zeiten dem
vorzubeugen Es müſſe etwas geſchehen um den unhaltbaren
Verhältniſſen die die deutſche Getreideausfuhr faſt vernichtet
hätten ein Ende zu machen Redner faßte ſeine Ausführungen
in folgendem Antrage zuſammen

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen den
Hrn Reichskanzler zu erſuchen

1 Dahin zu wirken daß für Wagren der in S 7,1 des Ge
ſetzes vom 7 Juli 1879 gedachten Art welche entweder nur
für das Zollgusland oder das Zollinland beſtimmt ſind Tranſit
läger fernerhin nicht mehr bewilligt werden

2 Dem deutſchen Reichstage in der nächſten Seſſion ein
Geſetz vorzulegen nach welchem bei Ausfuhr von Getreide
ſowie von Mehl und Mühlenfabrikaten nach dem geſetzlich be
ſtimmten Ausbeuteverhältniß berechnet zwei Dritttheile des
Zolles vergütet werden welcher bei der Einfuhr der betr Ge
treideart zu zahlen ſein würde
Profeſſor v Miaskowski Breslau wies darauf hin daß

alle Erwerbszweige unter den ſinkenden Preiſen zu leiden hätten
Denn die Preiſe für Kohlen und andere Maſſenartikel ſeien eben
falls geſunken und ihre Produzenten befänden ſich demnach eben
falls in einer Nothlage Das Sinken der Zinsrente habe eine
Schmälerung des Einkommens des Mittelſtandes herbeigeführt
Die Konſumtionsfähigkeit ſei vermindert worden Die Land
wirthſchaft befinde ſich noch nicht in der Nähe des Unterganges
Unruhe derſelben würde durch die Zollerhöhungen nicht ge

holfen werden wohl aber würden andere Kreiſe geſchädigt
werden Es ſei ſehr falſch zu glauben daß die erhöhten Getreide
preiſe nicht eine Erhöhung der Brotpreiſe zur Folge haben
könnten Die indirekten Steuern und Zölle drückten namentlich
die ärmeren die arbeitenden Klaſſen die ſelbſt durch die ſozial
politiſche Geſetzgebung beloſtet würden Sie würden naturgemäß
verſuchen die Laſten auf die Unternehmer abzuwälzen Erhöhe
Deutſchland ſeine Getreidezölle dann würden andere Staaten
folgen und Repreſſalien ergreifen die namentlich unſere Jnduſtrie
treffen würden Dieſe aber iſt eine entſchiedene Gegnerin der
Zollerhöhung deshalb habe die Landwirthſchaft ſich mit den Ge
treidehändlern verbunden die auf die Aufhebung des Jndentitäts
nachweiſes rechneten und auf eine Exportprämie für das in
Deutſchland lagernde Getreide Die Erhöhung der Zölle werde
den Jntereſſenkampf verſchärfen Die Vorgänge auf dem Wäh
rungsgebiet namentlich die ruſſiſche Valuta ſollten zur Ver
ſchärfung der Nothlage beigetragen haben aber die Zollerhöhung
treffe auch andere Skaaten z B Oeſterreich Einſeitig könne
man nicht gegen Rußland vorgehen denn dadurch würden unſere
Oſtſeeſtädte ruinirt werden während das ruſſiſche Getreide über
Oeſterreich zu uns kommen würde Helfen könne uns nur wenn
Deutſchland in dieſelbe Lage käme wie Rußland und Nordamerika
daß es eine völlige wirthſchaftliche Autonomie erhalte Die Be
denken gegen eine Zollunion zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
ſeien nicht ſo erheblich Die verſchiedenen Steuer und Valuten

verhältniſſe ließen ſich beſeitigen bezw ihre Nachtheile ver
mindern Nur die öſterreichiſche Jnduſtrie und die ſlawiſchen
Völker würden ernſteren Widerſtand gegen eine ſolche Union
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Fortſetzung

28
Hagendorf hatte mit ſeinen Bemühungen bei den meiſten

der früheren Geſchworenen wenig Glück gehabt Dieſelben
konnten ihren Jrrthum zwar nicht leugnen aber ſie wollten
denſelben nicht offen eingeſtehen Sie hielten ihre Befangen
Heit für gerechtfertigt und beriefen ſich auf den Stagtsanwalt
der gleichfalls feſt an Dieter s Schuld geglaubt hatte

Umſomehr hatte ſein Beſtreben ihm aber in der öffent
lichen Meinung genützt und man ſprach es offen aus daß er
einen gerechten Sinn e Es blieb ihm dies nicht ver
vorgen und er äußerte ſeine Freude in einer auffällenden
Freundlichkeit gegen Thekla Jeden Wunſch würde er ihr
erfüllt haben aber Max hatte ſie gebeten keine Bitte an
ihren Vater zu richten bis Dieter durch das neue Schwur
gericht freigeſprochen ſei

Der Tag der Schwürgerichtsverhandlung rückte immer näher

heran Es würde Anng leicht n ſein ihren Mann
zu ſehen und zu ſprechen aber Burgis hielt ſie gra

Beherrſchen Sie Jhr Herz noch die wenigen Tage ſprach

J e a g De wird eine ungetrübtere
wenn Sie ihn als Freigeſprochenen inar a können Swigeſrochenen in Jpre

Wird Dieter es nicht fa e iwin d t falſch deuten wenn ich nicht zu ihm
Nein es iſt ſein eigener Wunſch Sie ihn nur alsFreigeſprochenen wiederſehen S Den fort

Jch weiß es durch Evers der täglich bei ihm r Er hat
en n e nicht wir erlangt aber er fühlt

ei und benu wenigen Taviel er erduldet hat s ge um zu vergeſſen wie
Anna fügte ſich dem Wunſche ihres väterlichen Freundes

chlimmen Erfahrungen bewogen die Elſaß als es noch franzöſiſch einen mitteleuropäiſchen Zollbund leiſten Und ein ſolcher Bund
2 S e

fürchtete daß Dieter erſchreckt zurückfahren werde wenn er
die blaſſen eingefallenen Wangen ſeiner Frau erblickte und er
wollte durch die freudige Erwartung neues Leben in ihr her
vorrufen Jn wirklich erfinderiſcher Weiſe verſtand er es ſie
faſt den ganzen Tag über an den Garten zu feſſeln er lenkte
ihre Gedanken von der trüben Vergangenheit ab malte die
Zukunft in roſigen Farben und ſcherzte obſchen in ihm eine
nervöſe Erregung zitterte

Für Dieter s Pflege hatte er in umfaſſendſter Weiſe ge
ſorgt er hatte ihm die beſten Weine beſorgt und Evers in
einen Plan eingeweiht brachte einen großen Theil des
u bei Dieter zu um denſelben zu erheitern und auf
zurichten

Der Tag der neuen Schwurgerichtsſitzung kam Die ganze
Stadt befand ſich in faſt fieberhafter Aufregung Der Zu

W war ſchon eine Stunde vor Beginn der Verhand
ung mit Neugierigen angefüllt Burgis hätte viel darum

gegeben der Sitzung beiwohnen zu können aber er hielt es
für ſeine Pflicht Anna nicht zu verlaſſen Er wußte daß doch
ein banges Gefühl in ihrer Bruſt aufſteigen werde er durfte
daſſelbe nicht aufkommen laſſen Abſichtlich hatte er alles
vermieden um Dieter einen feſtlichen Empfang zu bereiten

Jch weiß wie es mir in gleicher Lage ergehen würde
a er zu Evers r Und wenn die ganze Stadt

ekränzt wäre es würde mich kalt laſſen oder nur ein Gefühl
der Erbitterung in mir hervorrufen Dieter s einzige Freude
ſoll ſein daß er mit ſeiner Frau wieder vereinigt wird und
eine ſolche Freude hat mit äußerem Schmuck nichts zu thun
Sagen Sie ihm das ich glaube er empfindet ähnlich wie ich
Ich würde nach alle dem was er erlebt und erduldet hat
Je feierlichen Empfange nur ein Zeichen der mr
er

Es war in der Stadt das Gerücht verbreitet Evers werde
die Gelegenheit benutzen um das Urtheil der früheren Ge
ſchworenen in der ſchärfſten Weiſe zu beleuchten und zu verdammen Es fehlte ihm ja nicht an Stoff Dieſes Gericht

hatte ſo viel Neugierige auf die Tribüne gelocktdenn ſie hatte längſt exkannt wie7 gſt exkannt wie aufrichtig er eß mit ihr
Burgis verfolgte eine ganz andere Abſicht dabei Er bot

alles auf um Anng zu zerſtreuen und er be
Die Verhandlung

bant t blickten erkanntenihn

eZeitung
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6 November 1887
2 WWJwürde der ewigen Unruhe und Agitation in der Landwirthſchaft

ein Ende machen
dentitätsBockelmannKiel ſpricht für Beſeitigung desnachweiſes und für J Salding i with chaftlichen

Zölle bei der Ausfuhr Dadurch würde Schleswig Holſtein mit
ſeinen reichen landwirthſchaftlichen Produkten dem Auslande zu

ewieſen und würde ſo nicht mehr den anderen Landes
onkurrenz machen Er ſei auch für eine Erhöhung der Zölle

aber habe ſich noch nicht entſcheiden können ob er für 50 oder
für 100 Proz Erhöhung ſtimmen ſolle

D v Frege Abtnaundorf bezweifelt ob die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes den Landwirthen des Oſtens helfen werde
oder ob nicht vielmehr das Börſenſpiel dadurch geſtärkt werde
Dieſe Frage werde demnächſt im Reichstage gelöſt werden Hrn
v Miaskowski bitte er die Verhandlung des Landwirthſchaſts
e in Zukunft nicht mehr mit der Skala Jeutſch re ſcaniger
Behauptungen wie er ſie entwickelt habe zu füllen Das Sinken
der Preiſe aller anderen Verbrauchsartikel bedeute ganz etwas
anderes als das Sinken der Preiſe der landwirthſchaftlichen
Produkte Die Produktion der letzteren könne man nicht wie die
der erſteren einſchränken Man könne doch keine Koalition zur
Verminderung des Roggenbaues ſchließen Zum Mittelſtand
gehöre in erſter Linie der Bauer deſſen Einkommen am meiſten
zurückgegangen iſt für den in erſter Linie geſorgt werden müſſe
Denn der Mittelſtand in den Städten wiſſe ſehr geſchickt ſeine
Klagen über ſeinen Nothſtand vorzubringen während der deutſche
Bauer wie es in den en einmal liege dies nicht thue
Es ſei deshalb nichts anderes als eine deutſchfreiſinnige Redens
art von der Verminderung des Einkommens des Mittelſtandes
zu reden ohne dabei zu ſagen daß die Landwirthſchaft am meiſten
darunter leide Er komme nun zu der Zolltarifgeſetzgebung der
letzten Jahrzehnte Es ſei falſch was Herr v Miaskowski geſagt
habe daß es ſich 1879 um eine Koalition der Landwirthſchaft
mit der s gehandelt habe Die damalige Zollreform ſei
nur aus der Nothwendigkeit der Retorſion gegen die Zollſchranken
anderer Kulturſtaaten gefloſſen Nicht Deutſchland habe damit
angefangen ſondern andere Staaten hätten uns dazu gezwungen
Durch die Geſchichte des Zollvereins zieht ſich der rothe Faden
daß der Norden Deutſchlands freihändleriſch war wegen ſeines
Abſatzgebiets nach England Ebenſo ſei der Süden ſchutzzöllneriſch
geweſen wegen ſeines durch die Naturverhältniſſe gebotenen Abſatz
gebiets Dieſer Widerſtreit ſei in der jetzigen deutſchen Zollpolitik aus
geſöhnt worden Daß die Zölle nicht geſchadet ſondern vielmehr ſehr
geholfen hätten hätte Miniſter De Lucius geſtern bewieſen Sie
hätten weſentlich zum Gleichgewicht der Finanzen der Staaten
beigetragen die ſonſt die erhöhten Ausgaben der letzten Jahre
namentlich für die Armee und Marine durch direkte Steuern
hätten aufbringen müſſen Wenn Hr v Miaskowski ferner be
hauptet habe Jtalien würde uns in einer eventuellen Zollerhöhung
nachfolgen ſo ſei dies ebenfalls falſch Jtalien ſei uns voraus
gegangen und habe bereits am 1 Juli den e per Tonne
von 14 auf 30 Lire erhöht Er müſſe bedauern daß in dieſer
Verſammlung das Wort von der Belaſtung der arbeitenden
Klaſſen gefallen ſei Dieſes Wort gehöre in eine Vollsverſamm
lung Seine Freunde und er arbeiteten ſchon ſeit Jahren das
Loos der arbeitenden Klaſſen zu beſſern und zu heben Redner
kam ſchließlich auch auf die Frage nach dem Grund der niedrigen
Preiſe für die Produkte der Landwirthſchaft zu ſprechen den er
bekanntlich in der Knappheit des Goldes findet Er ſchließe mit
den Worken daß wenn die Verſammlung ſich über eine Er
höhung der Zölle einige dies nicht nöthig geweſen ſein würde
wenn das weiße Metall ſchon wieder zu Ehren gekommen
wäre

Nach der um I 1 Uhr eingetretenen längeren Pauſe erklärte
Ober Amtmann Schaeper Roßla a daß er bezüglich der
Zölle auf dem Standpunkt des braunſchweigiſchen Vertretersſtehe Deutſchland könne ſich ſogar mit einer Zollmauer umgeben
und doch ſo viel Getreide produziren als es wolle Auch ſei er
für Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes Süddeutſchland würde
dadurch nicht geſchädigt werden Nach kurzen Bemerkungen desHrn Knauer Gröbers gegen Hrn v Miastowsti wird die
Generaldiskuſſion geſchloſſen und erhält zunächſt der Referent
v Puttkamer Gr Plauth das Wort der ebenfalls in längerer
Ausführung die Anſchauungen des Hrn v Miaskowski bekämpfte
und nochmals ſeine Anträge zur Annahme empfahl Eventuell
möchte die Verſammlung wenn ſie ſeine Anträge ablehnen ſollte
die Anträge Oehlſchlägel annehmen Alle an die Zölle geknüpften
Befürchtungen ſeien nicht eingetroffen Die arbeitenden Klaſſen
ſtänden jetzt verhältnißmäßig beſſer wie manche Unternehmer
Die Perſpektive auf eine Zollunion mit OeſterreichUngarn ſei
ein ungewiſſer Wechſel auf die Zukunft aus dem nur die Jn
duſtrie Vortheil ziehen werde Jm übrigen glaube er nicht daß
die Zollquittungsſcheine zu einem wüſten SpekulationsJmport
führen werde

Der Korreferent für die Vorkage r des Jdentitäts
nachweiſes betreffend Oekonom Klein Wertheim faßte ſeine

brochene Geſtalt mit dem n Geſicht der Mann ſei der
früher ſo rüſtig und lebensfriſch aufgetreten war

Die n ln war eine kurze Der Waldarbeiter Brand
wurde auf einem Tragbette in den Sitzungsſagl getragen und
wiederholte alles was er dem Staatsanwalt und dem Gerichts
rath geſtanden hatte Mehrere durch Evers geladene d

c

bekundeten daß Brand ſowohl nach dem Unglück durch den
Dammbruch des Teiches wie nach der Verurtheilung Dieter s
eine ihnen auffallende Unruhe gezeigt habe
Der Staatsanwalt ſprach ſein Bedauern aus daß durch

eine unglückſelige Verkettung von Zufälligkeiten der Verdacht
auf einen Unſchuldigen gelenkt worden ſei und zu deſſen
Verurtheilung geführt habe Er betonte daß Dieter s Un
ſchuld in der klarſten Weiſe dargethan daß auch nicht der
geringſte Zweifel mehr an derſelben beſtehe und beantragte
die Freiſprechung

Die meiſten hatten ihm mit geringer Aufmerkſamkeit zu
gehört denn ſie wußten daß er nicht anders ſprechen könne
ihre ganze Spannung war auf Evers gerichtet der ſich gleich
nach dem Staatsanwalte erhob Sie erwarteten nun ei
ſtrenges Gericht über die früheren Geſchworenen ſie freuten
ſich auf ein vernichtendes Urtheil und en daß mancher
ar den mißliebigen Männer einen ſcharfen Hieb bekommen

werde
Der junge Rechtsanwalt täuſchte ſie alle Er begann damit

daß er den Worten des Staatsanwaltes kaum noch etwas
Er bedauere Dieter s Geſchick auf dasLihaſehe derſelbe ſie ein

eſte e des öffentli ilsgeworden aber es liege e r uns
Schuldig über ihn geſprochen einen Vor zu machen Jhr
Blick ſei befangen geweſen aber er könne nicht daran zweifeln
daß jeder nach ſeiner wahren Ueberzeugung gehan habe
Sei doch von einzelnen der früheren Geſchworenen ver
gemacht worden dem unſchuldig Veru Genugthuung

Als Dieter auf der Anklageehe überr u a
und Sühne zu verſchaffen Mit voller Begeiſterung wandte
er ſich dann gegen die unzureichende Geſetzgebung die es nichtWegen en einem Unſchuidigen verübte Verſehen in voller

et be le Richter und die beſten Ge

aſcht auf denn ſchworenen könnenwieder Sie konnten uicht glauhen daß die ge getäuſcht werden oder ſich ſelbſt täuſchen fuhr er un
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früheren Ausführungen noch einmal kurz zuſammen und be Der Zoll auf Pferde ſoll von 20 auf 50 M erhöht werden
tragteu Der Deutſche Landwirthſchaftsrath wolle dieAufhebung des Jdentitätsnächweiſes ehe

f Aufhebung Jdentitatsnae iblehnenn Bundesrath um die Vorlage eines Geſetz
enfwurfs erſuchen wonach bei Einführung von Getreide in ge
miſchte Tranſilläger der Zoll baar bezahlt werden muß
Hr v BelowSaleske wendet ſich als dritter Referent

gegen die Ausführungen des Prof Miaskowski und führt dann
aus daß die Jdentitätsbeſtimmungen auch für Süddeutſchland

efährlich werden könnten Jn ſeinem Antrage verbeſſert Rednerb erhöhten Zollſatz für Mühlenfabrikate derſelbe der früher
5 M betrug ſoll jetzt nicht 16 ſondern 12 M beitragen
Damit iſt die Generaldebatte geſchloſſen und es werden in der

Spezialdiskuſſion zunächſt die Zollſätze für Weizen und Roggenberathen die nach dem Antrage v Below von 3 auf 6 M
erhöht werden ſollen

75 der Spezialdiskuſſion erſter Leſung werden die Zollerhöhungen für Weizen und Rozgen mit allen
gegen 3 Stimmen angenommenWelet ſoll von 5 an 3 M erhöht werden während Herr

v Puttkamer eine Erhöhung auf 4 M beantragt v
Dieſer Antrag wird abgelehnt der Zollſatz von 3 M an

genommen
Buchweizen Hülſenfrüchte und andere nicht beſonders

genannte Getreidearten ſollen von 1 auf 2 M im Zoll erhöht
werden wie einſtimmig beſchloſſen wird

Gerſte ſoll von 5 auf 3 M erhöht werden Graf Rech
bergWürtemberg beantragt einen Zollſatz von 2M Knauer
Gröbers einen ſolchen von 45 da man die Brauer zwingen
müſſe deutſche Gerſte zu verbrauen Frhr v WelſerDonau
wörth erwidert zur Ehre ſeiner heimathlichen Brauerei daß dort
meiſt und im Münchener Hofbräuhaus nur heimiſche Gerſte
verbraucht wird Frhr v ErffaRudolſtadt ſpricht für den
emos von 5 die Herren Prof May und Frhr v Crails

eim Baiern für den niedrigeren Satz von 2 M Hr v Below
führt aus daß die baieriſchen Brauereien recht wohl bei den
höheren Gerſtenpreiſen beſtehen könnten ohne das Bier zu ver
theuern es ſei denn daß ſie ihre Bierpaläſte die ſie in Berlin
und anderen Großſtädten erbauen auch noch von ihrem Verdienſt
abſchreiben wollten Hr v Puttkamer hält den Zollſatz von
45 M für den richtigen wolle aber den ſüddeutſchen Jnter
eſſenten entgegenkommen und den Satz von 3 M annehmen er
hoffe aber daß dieſe Jntereſſenten bei paſſender Gelegenheit auch
den nordöſtlichen Landwirthen entgegenkommen würden

Der Antrag Knauer wird mit allen gegen 4 Stimmen ab
gelehnt der Satz von 3 M gegen die Stimmen aus Baiern an
genommen

Raps Rübſaat Mohn Seſam Erdnüſſe und andere Del
früchte ſollen von 2 auf 5 M im Zoll erhöht werden die bisher
zollfreien Leinſaat Baumwollenſamen c ſollen gleichfalls
einen Zoll von 5 M tragen Palmkerne und Koprah ſollen wie
bisher frei eingehen

Hr v Oehlſchlägel macht geltend daß es der Gerechtigkeit
entſprechen würde wenn man auch die als Futtermittel gebrauchten
Rückſtände aus der Oelfabrikation mit 2 M Zoll belegte die
ſelben waren bisher zollfrei

Frhr v Rothkirch Sachſen Altenburg hält im Jntereſſe des
deutſchen Baues von Helfrüchten den erhöhten Zoll für geboten
auch würde ſich eine Verzollung der ausländiſchen Oelkuchen die
häufig bei ihrem Senfgehalt für das Vieh ſehr ſchädlich ſind
empfehlen

Hr v Puttkamer ſpricht ſich gegen den letzten Wunſch aus
und zwar im Intereſſe der oſtpreußiſchen Viehzüchter die ihre
Oelkuchen meiſt aus Rußland bezögen

Auch Uhlemann Oſchatz erklärt ſich gegen eine Verzollung
der Futtermittel die unſer Fleiſch vertheuern würden bei Ein
führung einer ſolchen Verzollung würde man auch die deutſchen
Kolonien ſchädigen deren Rückſtände aus den Palmkernen auch
vielfach zur Fütterung benützt würden
Die Herren Dr p Frege und Wedell Malchow weiſen darauf

hin daß es nun und nimmermehr gelingen würde einen Zoll auf
die Rückſtände zu legen ſchon für den Rapszoll von 5 M werde
man ſchwerlich eine Majorität finden

Hr v Oehlſchlägel zieht ſeinen Antrag zurück ebenſo Baron
v Crailsheim den ſeinigen der auf Normirung eines Raps

zolles von 6 M gerichtet war
Der Zollſatz von 5 M für Raps c wird faſt ein

tig angenommenMais und friſcher Dari ſoll im Zolle von 1 M auf 3 M er
höht werden Seiler Sachſen will den Zollſatz auf 6 M er
höhen ein Antrag der im Jntereſſe der füddeutſchen Landwirthe
mit 21 gegen 20 Stimmen abgelehnt wird Der Zoll wird
auf 3 M normirtDer Malzzoll wird von 3 auf 6 der Zoll auf Cichorien
Rüben getrocknet gedarrt Fleiſch
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von 1 auf 2 M erhöht der für Fleiſch
ertrakt und Tafelbouillon ſoll künftig ſtatt 20 40 der für
Mühlenfabrikate ſtatt 7,50 12 M bekragen

Kleie war bisher zollfrei der Referent beantragt einen Zoll
ſatz von 1M Seiler Sachſen einen ſolchen von 2 M während
Frhr v Erffa die bisherige Steuerfreiheit für das wichtige Vieh
futtermittel beibehalten wiſſen will

Der Zollſatz von 1 M wird mit 19 gegen 17 Stimmen ab
gelehnt und die weitere Zollfreiheit der Kleie be
ſchloſſen

Der Referent v Below zieht ſeinen Antrag auf Zollerhöhung
für Schmalz von 10 auf 20 M zurück und will dieſe Erhöhung
nur für Oleomargarin Sparfett c eintreten laſſen Talg
ſoll ſtatt mit 2 mit 10 M verzollt werden Dieſen Zollerhöhungen
ſtimmt die Verſammlung zu

erhobener Stimme fort ſie ſind nicht unfehlbar weil ſie
Menſchen find Es wird ſie in den meiſten Fällen kein Vor
wurf treffen aber jeder gerecht Denkende muß die Verpflichtung
anerkennen daß dem Unglücklichen der ein Opfer des Jrr
thums geworden in vollſter Weiſe Genugthuung zutheil werde
Die Verluſte die er erlitten hat müſſen ihm erſetzt werden
und für alles das was er erduldet und erlitten muß er
entſchädigt werden ſoweit Menſchenmacht ihn entſchädigen
kann Der Staat ſigt jeden Bürger gegen Angriffe und
Benachtheiligung ſeiner Nebenmenſchen er zieht die Schuldigen
r Berantwortung aber wenn er ſelbſt durch eines ſeiner

rgane und das Gericht iſt ein Organ des Staates ein
Unrecht begangen hat lehnt er die Verantwortung ab Das
iſt keine Gerechtigkeit das iſt ein zum Himmel ſchreiendes
unerhsrtes Unrecht Man hat ſich dagegen geſtränbt weileine ſolche Entſchädigung durch den Ekaat nicht in das
beſtehenve Rechtsſyſtem paſſe aber ein Shſtem iſt falſch wenn
es ſolche Ungerechtigkeit zuläßt Meine Herren das Recht
wird nicht gemacht ſondern nur das Geſetz Das Recht

entwickelt ſich mit zwingender Nothwendigkeit aus dem Kultur
leben eines jeden Volkes und wenn es ſich zum klaren Bewußt
ſein durchgerungen hat dann wird es zum Geſetze Das
Recht welches jeder unſchuldig Verurtheilte hat iſt zum Be
wußtſein des Volkes gekommen nur der Staat weigert ſich
es anzuerkennen Der unglückliche Mann der heute vor
Jhnen ſteht iſt der ſchlagendſte Beweis für meine Worte
Keiner von Jhnen allen kann an ſeiner Unſchuld noch zweifeln
und doch iſt er verurtheilt Ich brauche Jhnen nicht zu ſchil
dern wie unſagbar ſchwer er gelitten hat ſeine gebrochene
Geſtalt ſagt es Jhnen Aus dem glücklichſten Leben iſt er
r herausgeriſſen was er ſich mit Mühe erworben iſt
verfallen ſo gut wie vernichtet Er war ein wohlhabender
Mann und wenn ſich ſeiner nicht ein hochherziger Menſch

Knauer Gröbers will für Pferde unter einem Jahre und
Ponnies bis zu 1,30 Stockmaß einen ermäßigten Zoll von 20 M
eintreten laſſen Uhlemann Oſchatz will die genannten
Kategorien ganz zollfrei laſſen Der Satz für Pferde wird
angenommen ebenſo der Antrag Knauer Sauge
füllen mit der Mutter ſollen frei bleiben

Die Zollerhöhung auf Schweine von 6 auf 10 M wird an
genommen

Die Berathungen werden morgen Sonnabend fortgeſetzt

ne
Halle den 5 November

Entſcheidung des Kammergerichts in Sachen der
religiöſen Erziehung von Kindern aus Miſchehen
Wir haben dieſer Tage ſchon mitgetheilt daß das kgl Kammer

ericht zu Berlin in dem ſchon mehrfach berührten Streite wegen
r ferneren religiöſen Erziehung der Kinder einer hieſigen Familie

nach dem Tode des katholiſchen Vaters im Sinne des hieſigen
Vormundſchaftsgerichts erkannt und demgemäß das anders
lautende Erkenntniß des hieſigen Landgerichts aufgehoben hat
Nachſtehend laſſen wir den Wortlaut des bemerkenswerthen
kammergerichtlichen Erkenntniſſes folgen Der Sachverhalt iſt
unſern Leſern bereits aus früheren Mittheilungen bekannt im
übrigen ergiebt er ſich aus dem nachfolgenden Erkenntniß

Auf die weitere Beſchwerde des Droſchkenbeſitzers Karl
Talgenberg in Halle a S vom 25 Aug 1887 über den
Beſchluß des Königlichen Landgerichts zu Halle a S vom
25 Juni 1887 in der Vormundſchafts Sache über die
Kinder des Brauers Anton Baring hat der erſte Civil
Senat des Königlichen Kammergerichts zu Berlin in der
Sitzung vom 10 Okt 1887 entſchieden

Der Beſchluß des Landgerichts in Halle a S vom 25 Juni
Sag r aufgehoben die Koſten dieſer Juſtanz bleiben außer
Anſatz

Das Landgericht in Halle hat unter Abänderung der vom
Vormundſchaftsgericht getroffenen Entſcheidung die Unterrichtung
der beiden Mündel Amalie und Anng Baring in der katho
liſchen Religion angeordnet Hiergegen hät der mütterliche
Großvater der Mündel die weitere Beſchwerde eingelegt Der
ſelbe war hierzu ſowohl aus S 10 Titel 3 Theil II Allgemeinen
Landrechts als auch dadurch legitimirt daß er ſpeziell zum Zwecke
der Erhebung jener Beſchwerde als Pfleger der Mündel ſelbſt
beſtellt worden

Was die Sache ſelbſt anbetrifft ſo bekannte ſich zwar der
Vater der Mündel zur katholiſchen Religion und die Deklaration
vom 3 Nov 1803 enthält die Regel daß eheliche Kinder in der
Religion des Vaters zu unterrichten ſind Es bleibt aber zu
beachten daß der Staat durch Einführung der Vormundſchaft
nicht blos die Sorge für das Vermögen ſondern auch für die
Perſon und namentlich auch für das moraliſche Wohl der
Mündel übernommen hat S 1 3 232 Titel 18 Theil II Land
Recht 8 27 der Vormundſchafts Ordnung Hieraus folgt daß
das Vormundſchaftsgericht die Entſcheidung über die religiöſe
Erziehung der Mündel nicht ohne Rückſicht auf das religiöſe
und das dadurch mitbedingte moraliſche Wohl der Mündel
treffen darf

Jene Vorſchrift der Deklaration kann daher dann nicht Platz
greifen wenn durch ihre rückſichtsloſe Anwendung das Wohl der
Mündel nicht gefördert ſondern in Frage geſtellt gefährdet wird
Dieſer Fall liegt aber dann vor wenn ein Mündel welches
längere Zeit in einer von der Konfeſſion des Vaters verſchiedenen
Religion erzogen worden lediglich aufgrund der Deklaration zu
einer anderen als der ihm bisher gelehrten Religion übergeführt
wird Es liegt dann die Befürchtung nahe daß das Kind
ſeine bisherigen religiöſen Anſchauungen aufgiebt ohne ſich
gleichzeitig in den Lehren der neuen Konfeſſion zu be
feſtigen und daß hierdurch dem Kinde die Unterlagen für
einen feſten religiöſen Glauben entzogen werden Dieſe Be
fürchtung wird dringender wenn das Kind nach dem Wechſel
der Religion in einer Familie weiter verbleibt deren ſämmtliche
Mitglieder der dem Kinde früher gelehrten Religion angehören
und welche daher möglicherweiſe dem Kinde gegenüber die Lehren
der von ihnen bekannten von dem Kinde aber nicht mehr ge
theilten Religion vertreten Dieſe Vorausſetzungen treffen für
den vorliegenden Fall zu Die am 27 Nov 1877 geborene jetzt
faſt 10 Jahre alte Amalie Baring hat bereits ohne Einſpruch
des Vormundes oder des vormundſchaftlichen Gerichts ſeit länger
als 3 Jahren alſo ungefähr durch die Hälfte der gewöhnlich der
Religionslehre gewidmeten geſammten Unterrichtszeit evan
geliſchen Religionsunterricht erhalten Hiernach muß angenommen
werden daß die Lehren der evangeliſchen Religion bei ihr ſich
bereits befeſtigt haben Ein Wechſel in der Religion ſoll nach
der Abſicht des Geſetzes vermieden bis dahin hinausgeſchoben
werden wo das Kind die Reife erlangt hat welche ein derartiger
Schritt vorausſetzt Die Anordnung die bisherigen durch mehr
jährigen Unterricht befeſtigten religiöſen Anſchauungen aufzugeben
würde in hohem Grade geeignet ſein die religiöſen Gefühle und
Auffaſſungen des Kindes zu verwirren und ſeinen religiöſen Halt
zu untergraben Dazu tritt daß das Kind wie in dem Be
ſchluß erſter Jnſtanz feſtgeſtellt iſt nach dem Tode beider
Eltern in der Familie ſeines Großvaters unterhalten und erzogen
wird und daß ſämmtliche Angehörige dieſer Familie der evan
geliſchen Religion angehören und ſonach das Kind in ſeinem
Familienleben nur Anſchauungen begegnen wird welche ſich auf
die Lehren des evangelſſchen Bekenntniſſes ſtützen

Jndem das Landgericht ohne Beachtung des religiöſen Wohls
der Mündel Amalie Baring deren katholiſche Erziehung an
ordnete hat es das Geſetz verletzt Hiernach war ſein die Amalie
re e S

angenommen hätte ſo würde er heute vielleicht als Bettler
dieſen Saal verlaſſen Das iſt keine Gerechtigkeit Das iſt
ein unerhörtes Unrecht und das Geſetz der Staat läßt dies
zu Seien Sie gerechter als der Staat es iſt Sie können
ihm nicht erſetzen was er verloren hat Sie können ſeine
Qualen nicht ungeſchehen machen und die Friſche der Mannes
kraft nicht auf ſeine Wangen zurückrufen aber Sie können
das Unrecht an dem Jhr Vorurtheil gegen ihn einen großen
Antheil hatte wenn auch nur in geringem Maße dadurch
ſühnen daß Sie ihm offen die Achtung entgegenbringen die
ein Ehrenmann verdient halten Sie ſeine Ehre die ſo ſchwer
a war doppelt hoch und heilig Sie ehren ſich ſelbſt

urch
Sichtbar erſchöpft ließ der junge Rechtsanwalt ſich wieder

nieder Seine Rede hotte die meiſten enttäuſcht aber doch
auf viele einen erſchütternden Eindruck gemacht Ein Ge
fühl des Mitleids mit dem unglücklichen Fremden ſchlich ſich

bei ihnen ein 8Auch der Staatsanwalt ſchien befürchtet zu haben daß Evers
in ſchärferer Weiſe auf ſeine frühere Anklage zurückgreifen
werde er ſprach ihm mit wenigen Worten ſeine Anerkennung
aus und bedauerte gleichſalls daß das Geſetz eine weitere
Sühne nicht geſtatte

Die Geſchwornen zogen ſich in das Berathungszimmer
rück traten aber ſchon nach einigen Minuten wieder in den
aal und der Obmann verkündete das Votum es lautete

Nicht ſchuldig mit Einſtimmigkeit gefaßt Mit wenigen
Worten ſprach er die genugthuende Freude der Geſchwornen
J ne es ihnen vergönnt geweſen ſei ein ſchweres Unrecht
zu ſühnen

Dieter war freigeſprochen er war frei Einige hatten
bei der Verkündigung des Obmanns der Geſchwornen einlautes Bravo gereſen er hatte es kaum gehört Der

bei Magdeburg iſt

Baring betreffender Beſchluß aufzuheben Muß es aber hiernach
bei der durch das Vormundſchaftsgericht angeordneten evan
geliſchen Erziehung der Mündel Amalie Baring verbleiben
ſo ergiebt ſich hieraus weiter daß auch ihre Schweſter die
zweite jetzt in die Schulpflichtigkeit eingetretene Mündel Anna
Baring gleichfalls in der evangeliſchen Religion zu unterrichten
iſt Denn die Deklaration verfolgt wie in ihr ausdrücklich
hervorgehoben wird den Zweck zu verhindern daß die
Religionsunterſchiede in den Familien verewigt und dadurch
Spaltungen erzeugt würden durch welche nicht ſelten die Einig
keit unter den Familienmitgliedern zum großen Nachtheil der
ſelben untergraben werden Die Deklaration kann daher nicht
in ſolchen Fällen zur Geltung kommen in welchen durch ihre
Anwendung Zuſtände geſchaffen würden welchen durch Erlaß der
Deklaration gerade vorgebeugt werden ſollte Da die Amalie
Baring die Schweſter der Anna Baring wie oben aus
eführt in der evangeliſchen zu erziehen iſt und auchbie ſämmtlichen Mitglieder der Familie des Großvaters der

Anna Baring in welcher ſie gleichfalls unterhalten und erzogen
wird der evangeliſchen Religion augehören ſo würde durch die
katholiſche Erziehung der Aung Baring zwiſchen ihr und ihrem
einzigen Geſchwiſter und auch zwiſchen derjenigen Familie zu
welcher ſie nach dem Tode der Eltern thatſächlich und rechtlich
gehört 5 1 13 Titel 3 Theil II Landrecht jene Spaltung herbei
geführt und der Eintritt der in der Deklaration hervorgehobenen
nachtheiligen Folgen ermöglicht und nahe gelegt werden Hier
nach war der landgerichtliche Beſchluß auch ferner inſoweit als
er die Unterrichtung der Anna Baring in der katholiſchen Religion

anordnet aufzuheben JEs tritt ſonach die Entſcheidung erſter Juſtanz wieder in Kraft
nach welcher beide Mündel in der evangeliſchen Religion erzogen
werden ſollen

Gerichtsverhandlungen
g Meiningen 3 Nov Das Schwurgericht verurtheilte

in heutiger Sitzung den früheren Bürgermeiſter Wilh Koch
aus Wartha wegen Urkundenfälſchung in gewinnſüchtiger Abſicht
zu 1 Jahre Gefängniß Es handelte ſich um einen Betrag von
56,50 M Auf Antrag der Vertheidigung wurde Koch vorläufig
aus der Haft entlaſſen

Köln 4 Nov Vor der Strafkammer wurde geſtern gegen
den Agenten O H Strucksberg von hier wegen Betruges ver
handelt Jahrelang hat der Angeklagte unter dem Verdacht geſanden ſich mit der Befreiung junger Leute vom
Militärdienſte zu befaſſen Durch die Vorſpiegelung er
unterhalte Verbindungen mit höheren Militärperſonen gelang es
ihm in verſchiedenen Fällen leichtgläubige Angehörige militär
pflichtiger junger Leute um hohe Sunmmen zu beſchwindeln
Trotzdem ein Erfolg in keinem Falle eintrat wagten die Ge
ſchädigten es aus Furcht vor eigener Beſtrafung nicht den Be
trüger zu entlarven Jn Anbetracht der Gemeingefährlichkeit der
Handlungsweiſe des Angeklagten erkannte das Gericht für zwei
erwieſene Betrugsfälle auf 18 Monate Gefängniß und zwei
Jahre Ehrverluſt Fünf Monate Unterſuchungshaft kamen in
Abrechnung

Leipzig 3 Nov Das hieſige Landgericht vertagte heute
die Streitſache des Schriftſtellers Dr Max Nordau gegen den
Verlagsbuchhändler Eliſcher bis zum 10 Nov Man nimmt
an daß ein Vergleich zuſtande komntt

Provinzinl e achrichten
D Teunſtedt 3 Nov Dem hieſigen Zweigverein des

Evangeliſchen Bundes entſtammt die Abſicht das Her
rig ſche Lutherfeſtſpiel anfangs Dezember auch in hieſiger
Stadt aufzuführen und damit in Bezug auf andere kleinere Städte
gewiſſermaßen bahnbrechend zu wirken Die erforderlichen Kräfte
ſind bereits gewonnen es werden ſich mehr als 50 hiefige Bürger
betheiligen Die den einzelnen Rollen entſprechende Kleidung
wird aus Nordhauſen bezogen Am 1 d traf Hr General
ſekretär Rümpler aus Erfurt hier ein um im Auftrage der
königl Regierung zu Erfurt den der Reblaus verdächtigen
H Brandis ſchen Weinberg zu unterſuchen Die Unterſuchung
einer Gruppe von Weinſtöcken an denen im Laufe des Sommers
krankhafte Erſcheinungen eigenthümlicher Art zutage getreten
waren fand in Gegenwart des Polizeiverwalters ſtatt Heute
wurde die Unterſuchung beendet der Hr Generalſekretär erklärte
den Weinberg und einige benachbarte Rebenbeſtände als voll
kommen von der Reblaus frei Die gedachten krankhaften
Erſcheinungen ſind auf Einflüſſe anderer Ark zurückzuführen

G Wittenberg 4 Nov Jn einem der beiden die Stadt
durchfließenden Bäche dem Riſchen Bach verwahren in der
Nähe des Marktes in großen Fiſchkäſten die Mitglieder der
KleinWittenberger Fiſcher Junung ihre zum Verkauf in der
Stadt beſtimmten Fiſche Die ganzen in vergangener Nacht in
dieſen Käſten befindlich geweſenen Fiſche gegen 3 Ctr wurden
heute früh todt aufgefunden und man nimmt an daß dieſelben
vergiftet ſind da bei allen die Eingeweide ſchwärzlich gefärbt
ſind Man braucht indeſſen dabei nicht an eine abſichtliche Ver
giftung zu denken die Bäche nehmen einen großen Theil der
Abwäſſer der Stadt auf die manchmal beſonders nachts von
einer Beſchaffenheit ſind daß ſie die beſte Fiſchnatur nicht zu er
tragen vermag Sonſt kamen hier jährlich zwei Züge pol
niſcherArbeiterinnen durch im Frühjahr die Einwänderung
und im Herbſt die Heimkehr Jetzt ſcheint bei den Arbeiterinnen

auch eine Winterſchicht eingeführt zu ſein Heute mittag kam von
Falkenberg her ein ſtarker Sonderzug mit mehreren Hundert
Arbeiterinnen hier durch deren Ziel jedenfalls die Zuckerfabriken

Staatsanwalt die Richter und audere traten an ihn heran
und ſtreckten ihm die Haud entgegen über ſein blaſſes tief
durchfurchtes Geſicht glitt kein Zug der Freude er ſchien
ſich nicht mehr freuen zu können Ein ängſtliches Gefühl
ſchien ihn bei den Glückwünſchen zu erfaſſen Konnte er ihnen
ar ſchenken Er hatte den Glauben an die Menſchen
verloren

Kommen Sie ſprach er leiſe zu Evers den er in das

in den Arm Dieter s und zog ihn mit ſich Vor dem Ge
richtsgebäude erwartete ſie ein Wagen um ſie den Augen der
Neugierigen zu entziehen ßSchnell fuhr der Wagen durch die Stadt hin Dieter zitterte
ſichtbar er blickte ſtarr vor ſich hin

Wie wie werde ich meine arme Frau wiederfinden
rief er endlich

Evers verſuchte ihn zu beruhigen Das Unglück hat an
ihr nicht weniger gezehrt als an Jhnen ſprach er Zeigen
Sie ihr nicht daß eine andere als Sie verlaſſen haben Jhnen
eutgegentritt ihr Herz iſt ja daſſelbe geblieben

Dieter erfaßte die Hand des jungen Mannes und preßte
5 krampfhaft Jch werde mich zu beherrſchen verſuchen ver
icherte er

Der Wagen hielt vor der Beſitzung des Doktors Burgis
empfing Dieter nicht er hatte dies mit Evers verabredet
Dieter ſollte zuerſt ſeine Frau wiederſehen

Evers führte den erregt Zitternden in das Haus in das
Gartenzimmer Anna erwartete ſie dort

Als Dieter über die Schwelle trat und ſeine Frau erblickte
zuckte er doch erſchreckt zuſammen Auch Anna zuckte als ſie
die blaſſe gebeugte Geſtalt ſah aber mit dem Rufe Gerhard
Gerhard ſtürzte ſie guf ihn zu und warf ſich halb ohne
mächtig an ſeine Bruſt Fortſ folgt

Herz geſchloſſen hatte Der junge Rechtsanwalt legte die Hand

er T



2 Merſeburg 4 Nov Behufs Beſprechung der Ende
dieſes Monats bevorſtehenden Ergänzu a ahlen zur
Stadtverordnetenverſammlung von deren Mitgliedern
7 am Ende des Jahres ausſcheiden darunter der m
verordnetenvorſteher D med Krieg hatte geſtern hen
iehae Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen nach e x e
eine Verſammlung einberufen Jn derſelben wurde 95 eſſen

ſämmtliche ausſcheidenden Stadtverordnete der Bürgerſ rer
Wiederwahl zu empfehlen Infolge einer eingegangenen Anſrage
beſchloß man außerdem eine W hickgen ren die Einführung
des Turnunterrichts in den hieſigen ſtädtiſchen Mäd
chenſchulen auf die Tagesordnung der nächſten Verſammlung
zu ſetzen Jn ebenſo ruhiger Weiſe wie die Wahl der Stadt
verordneten vor ſich gehen wird dürfte wie verlautet in der am
Montag ſtattfindenden Stadtverordnetenſitzung auch über das
Zuſtandekommen der geplanten Waſſerleitung endgiltig beſchloſſen werden üeher die Zweckmäßigkeit derſelben in unſerer
Stadt iſt man zur Zeit in allen Kreiſen rig während noch vor

Monaten dieſe Frage die Gemüther der Bürgerſchaft in
zwei feindliche Lager getheilt hatte

g Lützen 8 Nov Jn vergangener Nacht wurden im Jagd
bezirk Starſiedel durch einen Jagdaufſeher drei Perſonen aus
Kölzen bei Ausübung der Wilddieberei angetroffen Einer
von ihnen iſt ergriffen und dem hieſigen Gefängniß überliefert
worden während die beiden andern Wilderer ſich durch die Flucht
u retten ſuchten doch ſind ſie ebenfalls erkannt Die erledigteSéullehrer und Küſterſtelle zu Oetzſch Ephorie Lützen

wird vorläufig durch Hrn Lehrer Fehrmann bisher Lehrer
an der deutſchen Schule zu Niſch in Serbien verwaltet
Die unter der Kollatur des Fiskus ſtehende Schulſtelle in

eißen Ephorie Lützen wird mit dem 15 d erledigt da derdiletige Stelleninhaber Unger eine Lehrerſtelle im Kreiſe Elbing

Heute früh kam eine Zigeunergeſellſchaft
3 Frauen und 8 Kindern unter

Dieſelbe wird zwangsweiſe in
übernimmt ebeſtehend aus 3 Männern
polizeilichem Geleit hier durch
ihre Heimath Bosnien überführt

c Ouedlinburg 3 Nov Man ſagt öfters Es geht
bunt her in der Welt, wundert ſich auch wohl über dieſes und
jenes tröſtet ſich jedoch mit dem Ausſpruche Ben Akiba s Es iſt
alles ſchon dageweſen Folgende kleine wahre Geſchichte dürfte
für einen phantaſiebegabten Romanſchriftſteller Stoff zu einem
anziehenden Roman geben Vor einigen Jahren genügte ein
junger Quedlinburger ſeiner Dienſtpflicht bei einem Jnfanterie
regiment in Metz Der in ſeinem Dienſt tüchtige Soldat der
um mit den gewohnten Heirathsanzeigen zu reden nebenbei von
angenehmem Aeußern war erwarb ſich bald die Gunſt ſeines
Hauptmanns und dieſer nahm ihn zu ſeinem Burſchen Johann
ſo war jetzt ſein Vorname hielt ſich auch in ſeiner neuen Stellung
recht brav Während ſeines Aufenthalts im Hauſe des Haupt
manns hatte ſich nun zwiſchen dem Burſchen und der Frau
Hauptmann die wohl Urſache hatte mit dem Gemahl unzufrieden
zu ſein ein inniges Verhältniß entſponnen Als drei Jahre ver
floſſen waren und der Burſche dem Kriegsdienſte Lebewohl ſagte
ſprach ihm der Hauptmann für ſein ſtets gutes Betragen ſeine
Anerkennung aus verſprach auch ſich ſeiner zu erinnern Der
Burſche nahm dieſe Worte mit Gleichgiltigkeit entgegen Er
hatte noch etwas auf dem Herzen und das mußte her
unter Der Herr Hauptmann mußte es wohl merken und
fragte ihn daher ob er noch einen Wunſch habe Ja er
widerte Johann keck Jch möchte die Frau Hauptmann mit
nehmen Mit lautem Lachen entfernte ſich der Offizier aus dem
Zimmer um ſeiner Gemahlin das Anliegen des ehemaligen
Dieners vorzutragen Wie erſtaunte er aber als ihm dieſelbe er
klärte daß ſie mit der Abſicht des Burſchen vollkommen ein
verſtanden ſei da ſie nicht geſonnen ſei unter gewiſſen Ver
hältniſſen den Gang durch das irdiſche Jammerthal noch länger
mit ihm fortzuſetzen Einige Tage nach dieſer häuslichen Scene
trafen die beiden Liebenden in Quedlinburg ein bei der alten
Mutter des Reſerviſten Wohnung nehmend Jetzt iſt die Frau
Hauptmann ihrem Johann nach Blankenburg gefolgt wo der
ſelbe ein Füdrgeſchäft errichtet hat Jn nächſter Zeit wird das
Standesamt beide mit einander verbinden

K Erfurt 3 Nov Seit vorgeſtern ſind einige 50 Arbeiter
beſchäftigt im Krämpferfelde oberhalb des Sangerhäuſer Vahn
vafes zu Eiſenbahn Bauzwecken einen Bergtheil äb
zutragen Nächſten Dienstag feiert der hieſige Guſtav
Adolf Verein ſein 45 Jahresſeſt Jn der Barfüßer Kirche
wird Hr Sup Förtſch Buttſtedt die Feſtpredigt haltenAuf einem Theile der Flur Weißenſee war geſtern Treib
jagd Es wurden nicht weniger als 390 Haſen erlegt Jn
dem benachbarten Orte Schmira herrſcht unter der Schuljugend
die Maſern Epidemie Von den 70 Kindern liegen 40 an
der Krankheit darnieder Eine wüthende Prügelei zwiſchen
Civil und Militär entſpann ſich vergangene Nacht auf dem
Friedrich Wilhelms Platze Eine Militärpatrouille verhaftete 2
Civiliſten und 2 Soldaten des 36 Regiments

Gommern 2 Nov Auf der in Merſeburg jüngſt ab
gehaltenen Provinzialſynode iſt bekanntlich u a ein Antrag
angenommen worden betreffend Beſchränkung öffentlicher
Luſtbarkeiten Dabei iſt beſonders der Stadt Möckern
Erwähnung gethan die bei 1800 Einwohnern 60 Berufsmuſiker
haben ſoll Dieſe Behauptung bedarf der Richtigſtellung Möckern
hatte nie 60 Berufsmuſiker wohl einmal zwiſchen 40 und 50
jetzt nur 30 Alſo die Hälfte der auf der Proviuzialſynode an
gegebenen Zahl Außerdem beſchränkt ſich der Gewerbebetrieb
der Muſiker auf Orte bis vier Meilen im Umkreiſe ſodaß die
Zahl der Muſiker keineswegs ungehenerlich erſcheint

P Staſefurt 3 Nov Jn der St Petriſchule begann Hr
Lehrer Gollnow geſtern mit 27 Knaben von hier Leopoldshall

Dir ettingeg r r tee v llribeun orreſponden rift er Unterri iauf 10 Wochen berechſet 5 ternkt in
Reinſtedt a 4 Nov Die oberhalb des hieſigen

Ortes belegene Geor shöhe von welcher man eine herrliche
Ausſicht auf den Unter harz genießt ſoll im nächſten Jahre dem
Publikum wieder sugängig emacht werden Bekanntlich wurde
r T eleh an e gehgri z Ausſi prſt

geſchloſſen weil in den Waldungen von denFreinden Unfug getrieben war Wo

Hera Nov Aus Anlaß der morgen ſtattfindenden
400 jährigen Jubiläumsfeier des hieſigen Raths
kellers ſtrahlt heute am Vorabend des Feſtes das Rathhaus im
Schmuck von grünen Gewinden Flaggen Fahnen c Das Feſt
ſelbſt wird morgen vormittag von 10 Uhr ab durch einen ſolennen
denn oppen gin allgemeines Feſtmahl ein um 6 Uhr abends
tattfindendes Mahl der ſtädtiſchen Behörden bezw Körperſchaften
und durch Konzert und Kommers begangen werden Aus der aus
Anlaß des Feſtes von einem hohen Beamten verfaßten Feſt

iſt mögen die nachſtehenden eittheilungen hier Pkatz finden
dach den i J 1487 dem Rathskeller verliehenen Gerechtſamen

bildete derſelbe inſofern eine Art Freiſtatt als nur der Stadt
knecht aber kein anderer Diener der Gerechtigkeit Verhaftungen
in demſelben vornehmen durfte War im Rathskeller ein Ver
brechen begangen fo waren weder die Kläger noch das Gericht
befugt den Thäter herauszugewinnen er ginge den mit willen
r Rathhaus und Rathskeller genoſſen des ſog Burgriedens Damit jeder männiglich ſene Pfennig mit gutem
Meng darinnen verzehren möge ſo war das Rathhaus geſreit

Liemand durfte einigerlei Wehr darin tragen es ſey armbruft
pies ſchwert langmeſſer Degen tilitz blotze kewin knüttel
cheidt ſtein noch andere handtwehr Auch das Schelten Ver
eumden Höhnen und Schmähen war im Rathhauſe dei Strafe

verboten Bis weit in unſer Jahrhundert herein beſaß der Raths
keller das ausſchließliche Vorrecht des Weinſchankes in der Stadt
und das ausſchließliche Vorrecht zum Ausſchänken fremder Stadt
und Dorfbiere wurde erſt i J 1834 aufgehöben Aber erſt 18606

erfolgte die vollſtändige Gleichſtellung des Rathskellerwirths mit
jedem anderen Schank und Speiſewirth Das Pachtgeld bezahlte
der Wirth in früheren Zeiten durch Abgabe von Wein und Bier
an ſtädtiſche Beamte welche damit einen Theil ihres Gehaltes
empfingen Zur Ausſchmückung des altehrwürdigen Lokals hat
die Spruchweisheit der Gegenwart manch einem ſinnigen Ge
danken die gereimte Form geliehen So iſt zu leſen

Am jüngſten Tage wird s geſchaut
Was mancher hier für Bier gebraut

Willſt Dein Leben hoch Du bringenTrinke Bier vor allen Dingen
Aber ſoll es Dich erfriſchen
Früh und ſpät nur und dazwiſchen

2

Der Keller ſoll ſtets chriſtliche Kirchzeit achten
Doch chriſtlicher hindern daß Menſchen verſchmachten

2

Was nicht behagt
Nur gleich geſagt

7

Von Alters her ob früh ob ſpatSaß hier der hohe weiſe Rath
Beim Labetrunk ganz zweifelsohn
Die angenehmſte Seſſion

e Vermiſchtes
Die verſtorbene Freifrau Abraham v Oppen

heim hat auch ihre Dienerſchaft in reichlicher Weiſe bedacht
Jeder ini Hauſe Bedienſtete welcher acht Jahre ſeine Stelle
inne hatte erhält 15,000 M und für jedes Jahr noch beſonders
300 M jedes der Kinder worüber Freifrau v Oppenheim
Pathin ſt erhält 600 M So bekommt der Kammerdiener
19,800 der Livréebediente 18,900 ein zweiter 18,000
die Kammerjungfer 16,800 die Haushälterin 17,700 Küchen
mädchen Kutſcher und Portier je 2400 M ausbezahlt

Seeräuber im griechiſchen Archipel NachKonſtantinopel iſt von der Jnſel Samothrake die Mittheilung
gelangt daß ſich jetzt im Archipel ein Segelſchiff Namens

Brazzera umhertreibt das eine dreißig Köpfe zählende Räuber
bande trägt und ganz häuslich eingerichtet iſt Während des
Tages macht die Bande Spazierfahrten auf offener See oder ſie
liegt mit ihrem Schiffe irgendwo in einer ſtillen Bucht vor
Anker Jn der Nacht überfällt ſie dann bald dieſe bald jene
Jnſel plündert die Ortſchaften und brandſchatzt deren Bewohner
Den türkiſchen Behörden wollte es bis jetzt nicht gelingen ſich
dieſes Seeräuberſchiffes zu bemächtigen

Eine Kloſtergeſchichte Zur Ergänzung einer
geſtrigen Fernſprechnachricht laſſen wir noch folgende Mit
theilungen der N Fr Pr aus Rom folgen Jn Ausführung
eines rechtskräftigen Urtheils des Kreisgerichts Pola wurde am
2 d ein fünfzehnjähriges Mädchen Namens Karoline Jomſig
aus einem Nonnenkloſter durch den Polizei Jnſpektor abgeholt
und der Mutter zur Verfügung geſtellt Der Sachverhalt iſt
folgender Jn Peroi bei Pola lebte vor ſechs Jahren Angela
Lubattino verw Jomſig mit ihrem neunjährigen Töchterchen
Beide waren griechiſch orientaliſchen Glaubens Zu jener Zeit
wurde die Wittwe von ihrer in Görz lebenden Schwägerin be
ſucht Als dieſe heimkehren ſollte bat und flehte ſie ſo lange
das Kind für kurze Zeit nach Görz mitnehmen zu dürfen daß
die Mutter endlich einwilligte Drei Monate darauf war die
Kleine ſpurlos verſchwunden Fünf Jahre forſchte die unglück
liche Mutter vergebens nach ihrem Kinde Jm ſechsten Jahre
erfuhr ſie daß ihre katholiſche Schwägerin von religiöſem Fana
tismus hingeriſſen die kleine Karoline in einem römiſchen Kloſter
untergebracht hatte Sie eilte mit dem erwähnten Urtheile
welchem der hieſige Appellhof Rechtskraft für Jtalien verlieh
hierher und von der Botſchaft und dem Auswärtigen Amte der
Polizei empfohlen ſtellte ſie geeignete Nachforſchungen an Alle
Mühen waren aber umſonſt Vor Monatsfriſt kehrte ſie ver
zweifelt in die Heimath zurück Die römiſche Polizei aber ge
duldig weiterforſchend entdeckte endlich das Mädchen bei den
Schweſtern der göttlichen Liebe in Roccaſinibalda im Sabiner
gebirge Der Polizei Jnſpektor bat die Oberin das Mädchen
auszuliefern widrigenfakks Gewalt angewendet werden müſſe
Die Oberin willfahrte widerſtrebend Als dem Polizeibeamten
das Mädchen eine ſchöne zarte Blondine vorgeführt wurde er
klärte es zur Tante nach Görz nicht aber zur ſchismatiſchen
Mutter nach Pola zurückkehren zu wollen und erſt als der
PolizeiJnſpektor verſicherte daß die Mutter ihr zu Liebe ſelbſt
katholiſch werden würde ergab ſie ſich willig und folgte ihm
nach Rom wo die Mutter jetzt erwartet wird

Ein hübſches Schlagwort, zugleich eine treffende
Kritik die der überſpannten Revanche Schwärmerei der Herren
Dérvulède und Genoſſen kürzlich in Paris von einer deutſchen
Dame zutheil geworden iſt wird jetzt bekannt Die betr Dame
eine Künſtlerin die ſich nach Paris begeben hatte um am
Théätre frangais Studien zu machen wurde in eine Geſellſchaft
eingeführt und erhielt dafelbſt einen jener revanchedurſtigen Helden
der Patriotenliga zum Tiſchnachbarn Dieſer Herr welcher über
floß von den deutſchfreſſeriſchen Tiraden ſeines Meiſters Déroulède
wandte ſich recht taktvoll von einem Herrn einer Dame gegen
über an ſeine Nachbarin indem er ein Glas Rheinwein ein
ſchänkte mit den Worten Nun Unſere Soldaten werden dieſen
Wein ja bald an den Orten trinken wo er wächſt O mein
Herr gab mit ihrem liebenswürdigſten Lächeln die deutſche
Dame ſchlagfertig zur Antwort meinen Sie denn daß wir
unſeren Gefangenen Wein zu trinken geben

Einer Mörderbandeh iſt man dem P L zufolge in
Ruſtſchuk auf die Spur gekommen Die dortige Strandwache
welche in der Nähe einer DonauJnſel ihren Standort hat wurde
durch wiederholte Hilferufe veranlaßt ein Boot in der betr
Richtung abgehen zu e Ein zweites gleichfalls der Jnſel
zuruderndes Fahrzeug änderte bei Annäherung des mit Soldaten
bemannten Boots ſeinen Kurs und verſchwand unter dem Schutze
der Nacht ohne daß auf deſſen fluchtähnliche Entfernung ſofort
ein beſonderes Gewicht gelegt wurde Als jedoch die Strandwache in der Nähe der Stelle von woher die lehnt ekommen

waren anlangte fand ſie daſelbſt einen aus mehreren tiefen Stich
wunden blutenden bulgariſchen Arbeiter vor welche

ſo viel Kraft beſaß um zu erzählen daß er von den türkiſchen
ährleuten welche ihn von der vor ger liegenden großen
onauimnſel abholen und nach Ruſtſchuk überführen ſollten mit

Meſſerſtichen angefallen und ſeiner Erſparniſſe beraubt worden
ſei Der Unglückliche ſelbſt konnte nur noch als Leiche nach
Ruſtſchuk gebracht werden und die aufgrund der behördlichen
Anzeige dieſes Raubmordes vorgenommenen Nachforſchungen
haben nachſtehendes Ergebniß geliefert Die bei den giurgevoer
Kanal und Hafenbauten beſchäftigten fremden Arbeiter pflegen
nur in ſeltenen Fällen ihrer Steuerverpflichtung nachzukommen
Um ſich nun beim Verlaſſen des rumäniſchen Bodens nicht der
Gefahr einer Nachbezahlung auszuſetzen pflegen namentlich die
Arbeiter bulgariſcher en die mit der Erwerbung eines
von der rumäniſchen Behörde auszuſtellenden Geleitſcheines ver
bundenen Umſtändlichkeiten dadurch zu umgehen daß ſie ſich von
rumäniſchen Fährleuten bis zu der großen vor Girurgevo liegen
den St Gegörgsinſel bringen laſſen und von da ihre Reiſe nach
Ruſtſchuk mit Hilfe bulgariſch türkiſcher Kahnführer fortſetzen
Dieſe wie geſagt ſehr gebräuchliche Umgehung hatte auch der er
mordete Arbeiter verſucht und es liegt nun angeſichts des Um

e als die Ausſetzung des Opfers an einer ſonſt memals
eſuchten Buſchinſel au

läßt die Frage nahe oEntdeckung einer ihr ſchauerliches Handwerk ſchon ſeit längerer
Zeit heireibenden Mörderbande zu thun habe Daxauf weiſen

r nur noch ſich um 21,890,000 M verme

einen vorbedachten Raubmord ſchließen
man es hier nicht mit einer zufälligen

denn auch die aus Giurgebo vorliegenden Meldungen hin noch
der dortigen Kanal und Hafenbauterr

nachdem ſie ihre Entlohnung empfangen ſpurlos verſchwunden
ſind Alle Anzeichen deuten darauf hin daß man es mit einer
Verbrecherbande zu thun hat welche die Ermordung und
Beraubung der mit ihren ſauer erworbenen Erſparniſſen in ihre

zurückkehrenden bulgariſchen Arbeiler geradezu geſchäfts
mäßig betrieb

Perſonalnachrichten Jn Dresden ſtarb am 3 d
52 Jahre alt der auch als Geſchichtsſchreiber bekannte Journalifſt
Ludwig Ferdinand Dieffenbach Derſelbe war zuletzt
ſeit 7 Jahren politiſcher Redacteur des amtlichen Dresd Jour
nals Außer ſeinen in zwei Auflagen erſchienenen Schriften
über ElſaßLothringen und das Großherzogthum Heſſen verfaßte
Dieffenbach eine Geſchichte des Mittelalters u a m Ebenfalls am 3 d iſt in Wien der Chef der k k Kunſt Erzgießerei

oſef R im 52 Lebensiahre geſtorben Er war der
chüler und Nachfolger Fernkorn s nach deſſen Tode er die

k k Kunſt Erzgießerei gemeinſam mit dem Bildhauer Franz
Pönninger übernahm Sein Tod bedeutet einen ſchweren Verluſt
für die wiener Kunſt indem das unter ſeiner techniſchen
Leitung ſtehende Jnſtitut lange Jahre hindurch das einzige in
ſeiner Art in Oeſterreich und durch ſeine Veiſtungen den be
rühmteſten Erzgießereien des Auslandes ebenbürtig war Jn
London ſtarb am 1 d Karl Georg Mangold Profeſſor der
Harmonielehre Pianiſt und Komponiſt nach langem Kranken
lager im Alter von 75 Jahren Derſelbe war ein Sohn des
Violiniſten Ludwig Mangold und Urenkel von Johann Heinrich
Mangold der ſich im 17 Jahrh in Darmſtadt niederließ und
deſſen Abkömmlinge ſeitdem ſtets Hofmuſiker der Großherzöge
von Heſſen Darmſtadt geweſen ſind Karl Georg Mangold hat
viele Flügelſtücke und Lieder komponirt und war der Verfaſſer
eines Manual of Harmony

T e z JHandels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Berliner Börſe 4 Nov Wochenbericht der Sagle Ztg

Auf die Geſtaltung und Entwicklung der Verhältniſſe an unſerer
Fondsbörſe haben in der abgelaufenen Woche eine Reihe un
günſtiger Momente eine tiefgehende Wirkung ausgeübt Jn
erſter Linie iſt nach dieſer Richtung hin der Rückgang der
Montanwerthe zu erwähnen deſſen Einfluß um ſo größer ſein
mußte als jene Werthe ſchon ſeit längerer Zeit im Vordergrunde
des Jntereſſes ſtehen und eine dominirende Stellung an der
Börſe eingenommen haben Die Auslaſſungen des General
direktors Baare bei Gelegenheit der Generalverſammlung des
Bochumer Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikation ent
ſprachen nicht den Erwartungen der Spekulation die geglaubt
hatte daß ſeitens des Leiters des großen Werkes eine roſig
efärbte hen der Verhältniſſe der Montaninduſtrie vom
tapel gelaſſen werden würde Noch weniger befriedigte das

Ergebniß der Dortmunder Union das im Laufe der Berichts
woche bekannt gegeben wurde Die Spekulation hatte mindeſtens
auf eine Dividende von 1 Proz gerechnet und hatte ſicher ge
glaubt daß ſie wenigſtens diejenige des Vorjahres überſteigen
würde Darin hat man ſich aber getäuſcht die Dividende iſt
nur in der Höhe derjenigen des Jahres 1886 fixirt worden
Nun iſt es ja richtig daß die Knursſteigerungen der
Bergwerkspapiere während der letzten Monden erfolgt worden
ſind im Hinblick auf die Beſſergeſtartung die ſich in der
jüngſten Zeit in der Montaninduſtrie vollzogen hat und aufgrund
deren man für das laufende Geſchäftsjahr einen beſſeren Ertrag
erwartet Man glaubte aber daß ſchon in der Dividende der
Dortmunder Union für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Ein
wirkung jener günſtigeren Entwickelung zu erkennen ſei und da
dies nicht der Fall war führte die Baiſſepartei der zu ſtatten
kam daß die Spekulation überwiegend à la hausse engagirt war
einen kräftigen Vorſtoß aus und es gelang ihr auch die Haufſe
poſition zu erſchüttern Einen retardirenden Einfluß übte
ferner das Unwohlſein des Kaiſers aus das der eine
große Zurückhaltung und Reſerve auferlegte Vorübergehend
wurde durch einen bübiſchen Streich der die

welchen mehrere Arbeiter

gewiſſenloſen
Empfindungen welche in den Herzen aller für die geheiligte
Perſon des Kaiſers lebt aufs tiefſte verletzte eine Panik
erzengt Jn den letzten Tagen iſt infolge der erfreulichen
Meldungen über die Beſſergeſtaltung des Geſundheits
zuſtandes des Kaiſers an der Börſe eine zuverſicht
lichere Haltung eingetreten Auch der Montanmarkt zeigt
ein freundlicheres Ausſehen was auch nicht ohne Einfluß
auf die Geſammtſtimmung blieb Was nun die Einzelheiten des
Verkehrs anbetrifft ſo war in den ſpekulativen Bankaktien das
Geſchäft ein nur ſehr geringes und iſt kein Papier dieſer Kategorie
in einer bemerkenswerthen Weiſe hervorgetreten Diskonto
kommanditantheile ſtellten ſich ſchließlich Proz höher Berliner
Handelsantheile 0,15 Proz niedriger und Kreditaktien U M
höher Auf dem öſterreichiſchen Eiſenbahnmarkte herrſchte im
ganzen ſchwache Haltung vor und lagen die meiſten der in Frage
kommenden Papiere während des größten Theiles der Woche
ſchwach Von ſchweizer Eiſenbahnen gab ſich größeres Jntereſſe
für Gotthardbahnaktien kund die zeitweiſe ziemlich lebhaft um
gingen Von deutſchen Eiſenbahnwerthen ſtanden eine zZzeit lang
Mecklenburger im Vordergrund des Jntereſſes die durch allerlei
Gerüchte über Verſtaatlichung der Friedrich Franz Bahn über
Fuſion derſelben mit den Mecklenburgiſchen Lokalbahnen ſtimulirt
wurden Auch für Oſtpreußen und Marienburger gab c gegen
Ende der Woche beſſere Haltung kund Ausländiſche Fonds
ſpielten im Börſenverkehr der abgelaufenen Woche keine große
Rolle Ruſſiſche Werthe zeigten anfangs ſchwache ſpäter feſte
Haltung Jn den übrigen ausländiſchen Fonds haben kaum Be
wegungen ſtattgefunden Die ſpekulativen Montanwerthe ver
kehrten wie ſchon oben erwähnt anfangs nachgebend konnten
ſich aber ſpäter befeſtigen infolge von Gerüchten über beſſere
Ausſichten bezüglich Zuſtandekommens des internationalen
Schienenkartells Auf dem Jnduſtriegktienmarkte herrſchte ein
lebhafter Verkehr und ſind vielfach Kieie zu ver
zeichnen Es gewannen die Aktien des ruſonwerkes
e Proz diejenigen der Aktiengeſellſchaft LudwigLöäwe Co 22 Proz Schwächere Haltung gab ſich für

rats ff kund die 35 Proz verloren Geld bleibtftüſſig Der dent bewegte ſich auf dem Niveaun von
2 e Nach dem letzten Ausweis der Reichsbank hat der
Metallbeſtand um 9,152,000 M gekenoninen Der Notenumlanf

r

Auf dem Getreidemarkte te vorwiegend feſte
Von Einfluß darauf waren die Meldungen über die
erhöhungen die in ſtimulirender Weiſe einwirkten und
anlaſſungen zu Deckungen gaben Vor allem wa derſammen des Deutſ 4udwirtdſchaſtsrathes e gar
auch wohl nicht anders erwartet worden war zugunſten einer beträchtlichen Getreidezollerhöhung ausſprechen wirke r Verkehr

in Weizen geſtaltete ſich in den letzten Tagen reger und
derſelbe infolge von Deckungen M Jn Roggen war die Zu
fuhr eine micht mehr ſo große wie in der Vorwoche auch auf
dieſen Artikel wirkten die Agitationen für die Getreidezölle he
feſtigend ein und er konnte ſeinen Preis um M erhöhen
Hafer erzielte bei zeitweilig angeregtem Verkehr einen Aufſchlag
von 22 M Röggenmehl zeigte anfangs wenig Veränderung
konnte aber ſpäter gleichfalls eine Preiserhöhung erzielen
Spiritus verkehrte ſchwankend anfangs in feſter Tendenz
ſchwächte ſich ſpäter ab um dann wieder eine ſteigende Richtung
einzuſchlagen infolge der von den Steverbehörden ars
Erleichterungen an den inländiſchen Märkten Rüböl zeigte
ſchwankende Tendenz Petroleum konnte feſte Haltung
nehmen Der Verkehr war aber nur ein geringer

Eiſenbahn Einnahmen Wien 3 Novweis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Keh vom 21 bis 31 Ott
246,306 Fl Mehreinnahme 486 Fl die Einüahmen des alten Regen
hetrugen in den Zeit 182,647 Jl Mehreinnahme 1688 Jl
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e Fablungs Einſtellungen
v v v

Danzi Danzig 11 ſ19 12119 11 104

S r Jſerlo 11 21 11u u e ulehmen 29 10 24 11 12 212r an cberg Magdeburg 8116 612 2411 ain
s gerbutn Herhirz 11 312 18 11 16 12

e Senen im arden 2910 28 12 1711 51
Emil Korb Wittenderge Wittenberge 51 10 15 12 2611 541

Waaren und Produktenberichte

Zucker

Magdeburger Börſe vom 4 Nov

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

e 12 55 57 60062 c e 37 Br Des 12 ean u r u M Rat bez 132 25 Br G
ril Mai bez G 18 Zei, Br

Tendenz Sehr feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

urger Börſe 4 Nov mittags Rohzucker Während derwer S Lage wurde der Markt in der erſten Wochenhälfte von einer
n Stimmung beherrſcht dem ziemlich reichlichen Angebot entſprach die

Kaufluſt nicht zöllig die Raffinerien hatten keinen prompten Bedarf und waren

Nur durch eiwas ermäßigte Preiſe für neue Einkäufe zu gewinnen ebenſo wurdefür Export etwas weniger geboten wie ſolches die erhöhten Waſſ erfrachten und
WinterAſſeknuranz Prämien mit ſich brachten Die Preiſe verloren daher 20
Pfg für 92er Rendementswaare und 10 Pfg für 88er Zucker aber zu dieſen
ermäßigten Werthen entwickelte alsdann wieder ein regerer Verkehr nament
lich ſeit geſtern griff der Export lebhaft ein und ebenſo bezeigten verſchiedeneößere Raffinerien vermehrte denen t ſür hoch polariſirende gute Qualitäten
S vorerwähnte Preiseinbuße voll zurückgewonnen und ſchließt der Markt

in feſter Haltung zu vorwöchentlichen Notirungen Der Gefammtumſatz beläuftch auf ca 242,000 Ctr Raffinirter Zucker erfreute ſich auch im i
r verfloſſenen Woche guter Beachtung und wurden dieſelben daſeiend ſowohl

als auch auf Lieferung Nov März zu feſt behaupteten Preiſen bei belangreichen
Umſätzen gehandelt

Ab Stationen

Granulatedzucker inkl 2 M per 50 kg
Kryſtallzucker I, über 98 25 00 do

I 98 24,20 e doKornzugker extt von 965 do

do 7 2 a dodo 3 96 49 dodo 94 do925 Rendem 21 00 21 20 do
88 92 20 10 20 35 doNachrrodutte 750 Rendein 17 00 18 30 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raſſinabe ffein exkl Faß 27,25 M per 50 e

fein 00 e dom ffein 26,50 26 75 do
mittel dowied kl giſe Sürfelzucker in i 2 oII 27 25 doGemn aſfngde L intl de doII 7 o 25 doem Na I p 75 25 do

z e doFante 1900 22 25 do
Melaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzugerung geeignet 42430 B

alte Grade exki Tonne 40 80 M 80 82 Brix exkl
geringere Qualität

zrade extl Tonne 06 40 M Unſere
alte Grade 439 4118 ſpeg Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
4 Nov Telegr Rohzucker 880 feſt loco 33,50 à

ucker feſt Nr 3 per 100 gr pr Nov 37 50 per Dez 37 60
pril 38 50 per März Juni 39 10

ParisWeißer t
pr Jan
e

Tonne 402 80nur zu Sinne wen paſſend 42 430 Be alte
delaſſeNotirungen verſtehen ſich auf

San 4 Nov Kaffee feſt Umſatz 4000 Sack

ſt

S t a Javazuder 14 feſt Rübenondon a en hr Wentere Meldung Rübenrohzuger 127/

5 r Sofort 80 00 25 Fres Dez 30 25
J anvie Fern 3 Nior Telegr Zucer Fair refining Muscovados 5

Kaffee

a er Wege vorm 11 Uhr M a good average Santos79 März 78 do Ruhig sZa
Hamburg 4 Nov nachm 3 30 M Kaffee good average SantosDez 79 per März 78 do v Mai RuhigHävre 4 Nov Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimanne St Kaffee York ſpueft t 30 Points Hauſſe Rio
ger r er Vorm 10 u 30 M terin von Peimanna C r e Good average Santos per Okt ber Novu Jan 98,25 per Aug 1888 vo per Dez 93 50

m e 3 Rev Telegr Kaffee Fair Rio 18 do Rio Nr 7

low ordinary per Nov 16 40 do do per Jan 1590
Petroleum

Berlin 4 Nov Amtl prnm Raffinirtes Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
er gpeien Monat t Fr v Nov Dez per Dez Jan

r Jan Febr per Febr Märze Stettin 4 F Loco 11,00

Hamburg Nov r r loco feſt Stand white loco 6,90Br 6,55 Gd pr Korn Dez 6,45 Gd
Etg Semen 4 Nov fechiußbericht Standard white loco 6,40 Br

eigen

Antwerpen Nov Telegr eher Raffinirtes Typeweiß loco 157 bez s Br pr Dez bez 26 Br pr Jan 16
bez 16 Br pr Jan März b i Br Eteigend

New Hork 3 Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork T Gd do in Philadelphia 67 Gd z Renolenm in Newvo Pipe line Certificats D 73 C

Spiritus
Yort D 6 C

Berlin 4 Nov Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 Iu Tralles verſt Term feſter Gekünd 190 000 1 Kündigungspr 98,2n Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 97 5 bez per
dieſen Mon 98 0 bis 98 4 bis 98 2 per Nov Dez 98 0 bis 98 4 98 z
per Dez Jan 98 98 9 bis bez per April Mai 101 2 bis 101 7
101 5 per MaiJuni 101 8 bis 102 2 be Spiritus per 1001 à 10010 6000 verſteuerter loco ohne Faß 97,5 nachzuverſt bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 51,0 51,5 bez Spiri
tus mit 70 V Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 35 35,2 im Laufe der
Woche 36 bezCie chtaintl Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mat 52,9 53,3
vie o bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe AprilMai 35 85 1

Berlin 4 Nov Amtl Selzen e Loco geſchäſtsk Ter mr
geäää Loco e M a Qualit i See i

per dieſ Monat per Nov Dez 1611655 so bez per Jan Febr 1888 165 5 per April Mai o
Weizen neuer Uſance mit Ansſchluß von ne 3 c

Loco geſchäſtsl Gek t Kündigungspr MLieſerungsqualität 163 0 ver dieſen n

r eDez bez ber Dez Jan bez RoggenTermine niedriger Gekündigt 200 t Kündigungepr o M

122 M nach Qualit Durchſchnittspr Lieferungsqualitäàt 119,5in guter frei Mühle 119 ab Bahn bez per dieſen Monat per
Nov Dez 120 120,75 bez per Dez Jan 122 122 25 ber JanFebr 1888 124 00 124,75 bez per April Mai I28,25 127 25
per 1000 kg Flau Grode und kleine 100 dis 180 M nac
zafer per 1000 kg Loco behanptet Termine giedrigeründigungspr 980 M Dur ſchnittspreis bez V

Qual Lieferungsqualität 97,0 M pommerſcher mitte r o guter i
116,60 feiner 118 122 preuß mittel 105 110 do 12 116,0ab Bahn bez ſchieſ mittel bez riſſ i h ab rfrei Wagen bez ba Kündignn ſch v 3 e per dicMonat u per Nov Dez 98,25 bez per Dez an h er neFebr 103 5 per April die 107 60 bez per MaiJuni bez

Magdeburg 4 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 156 162 Welßweizen e b glatter engl Weizen 150 155 Rauhweizen 139 147
120 123 Chevaliergerſte 155 150 Landgerſte 120 130 Hafer 102 120

g r Wei tatt 154,00 bis 161,09Stettin 4 Nov eizer nm per rit Mai 171,00 Roggen matt loco 11300 bis
Nov Dez 217,00 per April Mai 126,50

St

Nov Dez
s 116,00 per

Leipziger Vörſe vom 4 November

S unter den noch feſtzuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in

piritus
Magdeburg 4 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß50 30 509 70 M bei 50 35,00 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 4 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß 50 30 50 70 M bei 50 M 36,00 M bei 70 M SteueraſſWlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne An
gebow Noſen Nov Spiritus loco ohne Jaß 50er 48,00 70er
33,50 mit ehe J und darüber 38,50 per Nov 96,50 per

SS I Maw Stettin 4 Nov Spiritus ruhig loco ohne Faß 96,50 do mit 50
M Konſumſteuer 48,50 do mit 70 M Konſumſteuer 35,10 per Nov Dez
96 00 per April Mat 100 50

Bres slau 4 Nov Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Nov 47 50 per Dez Jan

Hamburg Nov Spiritus ſtill per Nov 255, Br per NovDez 25 Br per Dez Jan 25 Br per April Mai 242/ Br
Paris Nov nachm Telegr Spiritus et per Nov 43 25

per Dez 43 50 per Jan April 44 75 per Mai Aug 45 75
Paris 4 Nov abends Telegr Spiritus ruhng per Nov 43 25

per Dez 43 vo per Jan April 44 75 per MaiAug 45 75

Getreide
Berlin 3 Nov Pol Präſ Wetizen guter 16,60 17,00 mittel15,80 16,20 geringer 15,00 45,40 Roggen guter 11 80 12,00 mittel 11,40

i 60 geringer 41 00 11 20 Gerſte gute e mittel 13,00 15,00
e 00 12 ,00 Hafer auter 12,00 13,00 mittel Io 60 11,60 geringer

Doge Vont Alttienon es v Magdeb e hlleche

ſ Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ WS ventcren m 8334 e 7 ne Gw 1882

do 1 7 a91,30 4 do 1879 103,75 PSee30/Staatsanl 18551 100 95,00 G 4 L Stadto 2

e en gen 1840 do 1870 24 b do 67 abs 500 10429 53 do do 104,39 G
Zi/ Landrentenbr 500 99,80
Div Eiſenb St Akt Div9 o AltenburgZeitz 180,00 G 0 görbisd Zuckerfabr 87,50 B
15 Auſſig Teplitz 267,90 3 Leipz Baubank 75,00 P
6 Böhm Weſtb 50/09 117,60 18 do rig 221,00
7,62 Buſi zhrad di A 122,50 bzG 112 Lyz Malzf Schteud 200,00
5 B 90,00 7 Sächſ KammgärnſpDux Sodenbach 140,00 P Solbrig 105,00 P
5 Frz Joſ B 50 g 6 Sächſ Maſch Fabr

Hartmann 123,25 bz
Eiſenb St A 10 Sächſ Webſtuhlfabr

e eBodenb Lit A 135 ür e9 e do B 180 00 6 8 do Stamm Pr 151,50
7 Sir Br V St 130,00

Bank u Kred A z g trag r 133,008 Allg D Kr A Lpz 174,90 G er S Thür Parf7 Drkebener Bent t 2 u e E 66,00
2 Gerger Bank 80,25 o gZeitzer Par u S Akt 66
51 do Hols u Krdtb 99,50 G do 103,005 Gothaer Privatbank 116,50 P 5 Wieſteregeln Part
5,80 War Bank 136,00 bz lig 103,0042 do Kaſſen Verein 103,50 G 3 e Glauzig 77,80
Si do Disk Geſellſch 5,50 g5 10 aderraffinerie Halle 15,50 G

4/20 Sächſ Bank 110,00 0 Ausl Eiſ P Obl
O Weimar Bank neue o7 Zwicauer 115,50 P 4 AuſſigTepl 102,75 G5 Be m Nord 89,50 G

Jnd Akt Pr 4 do old 100,90 GStamm Prior 5 Buſchtiehr B Ndw 86,10 G
Chemn Werkz M 5 do Enm 1871 86,10 GFbr Zimmerm 74,50 G 5 do do 1872 86,10 G

10 Eröllw Papierfabr 328 41 do Gold 104,50 G
50 do Schuldverſchr 106,00 5 Dux Wdenbach u

0 Dörſtewitz Rattm 52,25 G 5 do Em 1 86,501 D W M Sonderm 5 do in 7
u Stier Vorz A 35,00 G 4 GrazKöflacher 81,104 Geraer Juteſp u W 103,00 G 5 S m v 1871 u 72 81,40 G

1 Germania Schw u 5 KaſchauOderberg 82,75Sohn 69,25 P 4 Prag Dux Gold 100,15 b5 alle eStraßenB 125,00 5 do Gold o
2 eitel Geſ Akt 75 Pra Turnan 89,50 G

gmhalter Maſchnen

4 4 9 103,00 BBerliner BVörſe 4 November do Kredit 1858 292,00 bzB Lei pzig A 4 1104,60 bzG Bresl Waggon Fabr Linke 4 96,00Preuß n Deutſche FJonds do 1860er Looſe 5 118/40 bzG a 13 do B 4 1108,50 b Breslauer wDen ſche Reichs ZzWileihe a luo7 00 G do 1864er Looſe 276,50 bzG d u lageſellſchaft 3 159 60 do Wittenberge 8 91,806 alleſche MaſchinenFab 4 1216,00h u 100 88 45 3 bzG z e in b Mainz Ludw u konv r 1 n n 4 121/10 b0Pr konfol Tigag An 107 ur nie Gian er e 101 90 Börſen Kommiſſionsbank 4 r 3764 tichmaſch Fabrik TSee e e e e gen n e en gegen e 4 er ehe Ruf en meter Wien redit e ar 3 e t Sohn Gitttt 180e l e o 77 Pfd St a20 M 5 88,80 G Bremer Bank S h do m v 4 102 Kölner Bergwerk 4e e do 80 e e e 4 do do 59 la 104,0003 Donneremarchiite 142rovinzialPfandbriefe do 84 Pd St a20 5 e 5 do do 80 Dorim Unt s 67Lan ithiche Kir 2 10240 b do Hrient nl U 540065 Dre h u Rechte Wig Dorim See a r oi 98,30 bz do do III 5 54,90 b anziger Privatbank 4 138 50 Rheiniſche III 4 102,90 6 Gelſenkirchen Bergwerk 4 117,70 be pin e de r An ar bier an 1101006 langer VI Sei 4 10 Bergwert 381 00 be
An rnig u Shamrock 4 93,90 beächſiſch e u Gotdhiente i örber Bergwert 426506Dſtpreuß Pfaändörieſe suſe 98,00 B do ſtempelpflichttg 5 Deutſche Bank 4 1162,50 b 8 en gu wen 1 90 50 e

2Wchprenß do a 8 n Seele r mäor ſ4 Ha Werechtzbahn gar 8 1Schwed Staats Anleihe 1875 106,50 3 o 1 9730 Böhmiſch ort r Wis 4 100,70 G Luiſe Tiefban 4 63,90 b
Renten Briefe do Hypoth Pfandbriefe 101 75 9 Mengen 4090 c Du o benhag 5 86,75 G Magpeb VergwerksGeſeliſch 4 r

Ferne do 4 ſo z Zislanto Koinmandit en t 107806 do do Stroſeuſche 103,90 G Seriſche Rente I 70 Senat 15 bß Dux ag 5 108,30 G Oppeln Sement 496,00e 110890 do neue i Serger rervaur 7 7 2080 b Galiz KarlLudwigsbahn 81,90 b Phöni 477,70 bee u gen en en e eh 90 b Gold e 2 do Lvold 10800 sBad Präm Anleihe 1867 S do do mittel 4 i gowe Jan 338 Kronprinz Rudolf s 74,90 G e Cent 4 159,50
Bairif Prämien nleihe 136,20 do GoldJnv manleige 5 7020 b gr Vereinsbant 110,00 Lemberg Czernow IV 4 73,70 bz l ſche Sinthütte 4 135,25
Braunſchw 20 Thlr Looſe 21006 do PapierRente 5 101 o Landwirthſchaftliche Bank Heſterr Franz W alte 3 404,25 bzG St Pr 41/,134,75 BBremer Anleihe Zu 99,00 B do Eiſenbahn Anleihe 5 z Leitgiger Kredit a 175,10 1874 3 390,00 Weg Kevter Acten 479,00 G
KölnMind Fr A Sch S 35 Den 06 b Er Weh nene 3 379,75 G Körbisdorf Zucker Fabrik 4 838,00 Bginbirger Sioaterente S In u ansl Eiſenbahn gureger van do GoldPr 4 S Qggr gabrit
Oldeuburger 40 ſr Sooſe 3 156,20 do Pri an 4 do Rordwe bahn 5 86,70 bzB z eb allgem Gas 4Sächſiſche Staate Auleihe 4 enMajtricht 49,00 G Maklerbank 4 98,00 G do 1874r Se Pr 5 1107,90 Cröllwitzer un r 155,50 GMRente I 20,70 S Auf Seplz 268,00 bz3B Meininger Kredit 4 96,10 PilſenPrieſen 4 753,60 B Eilenburger Kattun 4 87,00 G

Berlin Dresden Nationalbank f Deutſchland 4 9275 b Süböſt Bahn ne 3 291,00 ge Greppiner Werke 4 95,00 bz
HypothekenPfandbriefe Buſchtehrader Lit B 8980 Deſterreichiſche Kredit Anſſalt Ungar Rordeihadn 7970 G Poigt u Winde Gummi 4 113200

ZarlrindCron Enichebe 7650 b Prenh Boden Kredit Anſtalt 1 10975 z Gold e iDa he Grund uldBank 4 151 50 bz Galig ier en Ludwig 86,20 b do yp Aktienbank 4 105,25 do o TI t
do 50 Gott 117,60 bz do Jmmobilienbank 4 172,50 Charkow eHyp Bant chan 4 160200 bzG talienſſche Vitielmeerc B 122,70 ReichsbankAntheile 4,13440 b wangor Mir Au 86,75 bz Wechſelkurs

do Meinin 4 101,80 36 prinz r 208 Kuſf Bant f ausw vandei s 90 de di 3 70,25 Gin Pfobr abg 105,20 b LudwigshafenBex 221,25 bz Sachſiſche Bank 1 i6,25 KurskKi a 87,75 63 Amſterdam 8 T 268,60 bz8 m an 8 en e e e e e i Pro e e e än t s 80le 725 xW w o atg Si 98,00 G KMecllenb Friedr h a en 4 e 8 Der r a 8abg 3 i 91,40 bzB Niederſchl Parn gar 102,10 Weimariſche Bank 4 52,50 bzG RjaſchkMorczansk 5 93,00 Wien öſterr W 4 8 162,75 br e hre 4102,00 656 VNordhauſenErfurter Weſtfäliſche Bank Rybinsk z Petersb tn 3W 179Lebeie ren J a 7d 6 39 Oeſterrrichiſche g e gar Wellen 4 72 s h uNikolaiObligation 49La hit c 50 gen eben 7125 b Eiſenbahn Brfor Altier Se vanowo e 93,90 bzB
r c v r 2 10200 be taatsbahn Adt r und Obligationen BankDiskontopir 115,76 Nu wer Sidnelba Ko 125 116,60 bz Verſch 40 Prior abg Sei 63,00 bzG38 do iörd u nis 5850 bz ugv her e Ziaditawias dar 77,90 bzG Berlin Wechſel 3 zr be a l en er Warſhau Wien ig löä anee el Sehhe d3 100,00 bzGdo Hyp Se fe V 5 nes Sahweiz Unionbahn i re u n 108 100,60 Paris 3 Petershu M i ten 4
do div Ser r 100 4 10150 6 StargardPoſener gar i 105 b do do III A u 7 v Ab loel du e eekGonb eneBodenkredit 4 la e Warſchau ien 269,00 bz G do Kordbahn 100 10 be

Fuff Bodentredit Pfandbr Werwabahn 00 d ecin Anhalt Ia o 838 JndufſtriePapiere Gold Silber n Banknoten
n Dresden gar a 2 ß Soverel uns aStammPrioritäts Aktien BerlinGörlitz B Brauerei Königſtaht 4 1159 75 b36 Eugiſche Banknoten 20,38 6

San e e et e erh nionbrauere 14108,40 bzG Braunſchw Eiſenb grior m a Bock Brauerei t 123 rialg
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